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These:

- Wenn Schub- und Druckpunkt unter m, 

  -> stabiler Flug nach unten.

- Wenn Schubpunkt über m und Druckpunkt unter m,

  -> (instabiler) Flug nach unten.

- Wenn Schubpunkt unter m, Druckpunkt über m,

  -> instabiler Flug nach oben.

- Wenn Schub- und Druckpunkt über m,

  -> stabiler Flug nach oben!

Diese Gesetzmässigkeiten gelten, wenn der resultierende Beschleunigungsvektor und der Geschwindigkeitsvektor einen Winkel zwischen 0° und 180° haben.

(m = Schwerpunkt)

Beweisführung wenn Schub- und Druckpunkt über m:
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Im ersten Bild zeigt der Luftwiderstandsvektor in Richtung der Gewichtskraft und entgegengesetzt zum Schubvektor. Solange keine Störung auftritt, fliegt diese Rakete senkrecht nach oben. 
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Eine Störung tritt auf. Sei es durch den Schub oder durch Wind. Die Luft strömt nun von der Seite an. Ein schräger Luftwiderstandsvektor ergibt ein Drehmoment, welches die Rakete um den Schwerpunkt dreht. Ein Schräg angestellter Luftwiderstandsvektor führt auch zu einer Seitwärtsbeschleunigung.
Die Seitwärtsbeschleunigung führt zu einer Geschwindigkeitsrichtungsänderung.
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Zusätzlich führt ein Winkel zwischen Schub und Gewichtsvektor zu einer noch grösseren Querbeschleunigung.

Der Geschwindigkeitsvektor verändert sich durch die resultierende Beschleunigung. Er dreht sich in die Richtung der Beschleunigung.
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Da der Luftwiderstandsvektor entgegengesetzt zur Geschwindigkeit zeigt, dreht dieser ebenfalls auf die andere Seite. Jetzt entsteht ein entgegen gesetztes Drehmoment, welches die Rakete wieder senkrecht aufrichtet.
Die Rakete fliegt wieder nach oben.
Diese Theorie gilt theoretisch auch, wenn der Schubpunkt unter m ist. Doch führt eine Störung, ausgehend vom Schub, zu einem Drehmoment, dass vom Druckpunkt noch unterstützt wird. Die Rakete wird sehr instabil fliegen. Wenn der Schubpunkt über m ist, dann wird ein von ihm ausgehendes Drehmoment durch ein entgegen gesetztes Drehmoment des Druckpunktes ausgeglichen.
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